
Stadt Kloten 1.7-3

Neuerlass

Reglement über Pikettdienst, besondere 
Dienste und Zulagen
(Pikettreglement)

Vom 17. Juni 2025 (Stand 1. Oktober 2025)

1 Allgemeines

Art.  1 Präambel

1 Dieses Reglement stützt sich auf die Verordnung über das Anstellungsver-
hältnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (MaVo) der Stadt Kloten und gilt 
als integraler Bestandteil der Vollzugsbestimmungen (VbMaVo) vom 5. Sep-
tember 2023.

Art.  2 Geltungsbereich

1 Die Bestimmungen gelten für  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  der  Stadt 
Kloten in den aufgeführten Bereichen und Abteilungen. Die Geschäftsleitung 
kann weitere Anspruchsberechtigte bestimmen, sofern dies betrieblich not-
wendig ist.
2 Von diesem Reglement ausgenommen sind das kantonale und kommunale 
Personal der Schule Kloten und das Musikschulpersonal

Art.  3 Zweck

1 Das Reglement regelt die Grundsätze und Anspruchsberechtigungen:

a. für Pikettdienst, Zeitgutschriften und finanzielle Zulagen für Arbeits-
einsätze aufgrund von Pikettdienst sowie bei Sondereinsätzen;

b. für Wochenend- und Nachtzulagen sowie für Zulagen von Berufs- 
und Praxisbildnerinnen und -bildnern;

c. für besondere Dienste der Stadtpolizei und Nachtbereitschaftsdienst 
in der Pflegewohnung.
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2 Begriffe

Art.  4 Pikettdienst

1 Beim Pikettdienst halten sich die Mitarbeitenden ausserhalb des Arbeitsor-
tes zur Verfügung, um Störungen zu beheben, in Notsituationen Hilfe zu leis-
ten, Kontrollgänge durchzuführen, Schnee und Eis zu räumen oder bei ähnli-
chen Sonderereignissen innerhalb einer gewissen Zeit die Arbeit am Arbeits-
ort aufzunehmen.

Art.  5 Präsenzzeit

1 Während der Präsenzzeit  befinden sich die Mitarbeitenden einsatzbereit 
am  Arbeitsort,  erbringen  aber  keine  Arbeitsleistung.  Präsenzzeit  gilt  als 
Arbeitszeit, die zu einem verminderten Stundenansatz oder zu einer vermin-
derten Zeitvergütung abgegolten werden kann.

Art.  6 Arbeitszeit

1 Die am Arbeitsort aufgrund von Pikettdienst effektiv geleistete Arbeit gilt als 
Arbeitszeit.
2 Die Begriffe ordentliche Arbeitszeit, Jahresarbeitszeit, Mehrzeit und Über-
zeit  sind in den Vollzugsbestimmungen zur  Verordnung über das Anstel-
lungsverhältnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (VbMaVo) geregelt. So-
fern betreffend Überzeit in diesem Reglement nichts anderes geregelt ist, gilt 
die Bestimmung gemäss VbMaVo.

Art.  7 Wegzeit

1 Die benötigte Zeit für den Arbeitsweg (Hin- und Rückweg) gilt bei Arbeits-
einsätzen aufgrund von Pikettdienst als Arbeitszeit.
2 Pro Wegstrecke werden max. 30 Minuten Wegzeit gewährt.
3 Falls sich direkt nach dem Arbeitseinsatz infolge Pikettdienst ein geplanter 
Einsatz ergibt, wird nur die Wegzeit zum Arbeitsort gewährt.

Art.  8 Wochenend- und Nachtzulagen

1 Wochenendzulagen gelten am Samstag, am Sonntag und an Feiertagen 
jeweils von 06.00 bis 20.00 Uhr.
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2 Nachtzulagen gelten für die Zeit von Montag bis Sonntag oder Feiertagen 
von 20.00 bis 06.00 Uhr.
3 Die Feiertage richten sich nach den Bestimmungen der VbMaVo.

3 Pikettdienst

Art.  9 Umfang und Einsatzbereitschaft

1 Mitarbeitende dürfen in der Regel in einem Zeitraum von vier Wochen an 
höchstens sieben Tagen Pikettdienst leisten.
2 Nach Beendigung eines Pikettdienstes dürfen Mitarbeitende in der Regel 
während zweier Wochen nicht mehr zum Pikettdienst aufgeboten werden.
3 Mitarbeitende können ausnahmsweise oder wegen saisonaler Ereignisse 
in einem Zeitraum von vier Wochen an höchstens 14 Tagen Pikettdienst 
leisten, sofern:

a. aufgrund der Grösse oder Organisation des Betriebs keine genügen-
den Personalressourcen zur Verfügung stehen; und

b. die Anzahl tatsächlich zu leistender Piketteinsätze im Durchschnitt ei-
nes Kalenderjahres nicht mehr als sieben Tage pro Monat beträgt.

Art.  10 Bereitschaftsgrade für Pikettdienst und Stundenansätze

1 Der Stundenansatz wird ausgehend von der Dringlichkeit der Reaktionszeit 
für den Einsatz, der Notwendigkeit zur Anwesenheit vor Ort und dem damit 
verbundenen Grad der Einschränkung in der Freizeitgestaltung der pikett-
dienstleistenden Person festgelegt.
2 Es werden 2 Bereitschaftsgrade unterschieden:

a. Bereitschaftsgrad 1a: rasche Reaktionszeit (ca. 
30 min) für Einsatz am Einsatzort notwendig. Planung: 
Montag bis Sonntag / 126 Stunden; Fr. 3.60/h

b. Bereitschaftsgrad 1b: rasche Reaktionszeit (ca. 
30 min) für Einsatz am Einsatzort notwendig. Planung: 
Montag bis Sonntag / 168 Stunden; Fr. 2.70/h

c. Bereitschaftsgrad 2: Reaktionszeit für Einsatz am Ein-
satzort in der Regel planbar oder nur telefonischer Ein-
satz. Planung: bei Bedarf. Fr. 1.85/h
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3 Die  Geschäftsleitung entscheidet  im Zweifelsfall  über  den Bereitschafts-
grad.

4 Bereichsspezifische Bestimmungen

4.1 Finanzen + Logistik

Art.  11 Hauswartung Schulanlagen / Sonderereignisse ausserhalb 
Schulbetrieb und Geschäftszeiten

1 Bei Sonderereignissen wie technischen Störungen und Elementarschäden 
oder  sonstigen Ereignissen mit  hohem Schadenpotenzial  ausserhalb  des 
Schulbetriebes und der Geschäftszeiten sind die Hauswarte oder die Team-
leitung Hauswarte zum Arbeitseinsatz verpflichtet. Die Arbeitszeit inklusive 
Wegzeit gilt an Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 Uhr und in 
der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr als Überzeit. Es wird eine Zeitgutschrift  
von 50 % gewährt. Die Überzeit ist grundsätzlich innerhalb von sechs Mona-
ten zu beziehen.
2 Notwendige Anwesenheit bei besonderen Anlässen ausserhalb des Schul-
betriebs und der Geschäftsöffnungszeiten gelten an Sonntagen und Feierta-
gen von 06.00 bis 20.00 Uhr und in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr inkl. 
Wegzeit  als  Überzeit.  Beispiele  für  eine  solche  notwendige  Anwesenheit 
sind zusätzliche Belegungen der Schulanlagen an Sonntagen und Feierta-
gen oder dringend notwendige Arbeiten, die nicht bis zum nächsten Regelar-
beitstag aufgeschoben werden können. Es wird eine Zeitgutschrift von 50 % 
gewährt. Die Überzeit ist grundsätzlich innerhalb von sechs Monaten zu be-
ziehen.

Im Zweifelsfall entscheidet die vorgesetzte Person über die dringende Not-
wendigkeit des Arbeitseinsatzes. Sofern sich bereits Reinigungspersonal auf 
der Schulanlage befindet, sollen die Aufgaben, wenn möglich an dieses de-
legiert werden.

Art.  12 Reinigungsmitarbeitende Schulanlagen

1 An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen zwischen 06.00 und 20.00 Uhr 
sowie in der Nacht zwischen 20.00 und 06.00 Uhr wird eine Zulage von 
Fr. 5.95 pro Stunde vergütet.
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Art.  13 Informatik / Sonderereignisse ausserhalb Geschäftszeiten

1 Sonderereignisse mit  hohem Schadenpotenzial,  die einen Arbeitseinsatz 
ausserhalb  der  Geschäftszeiten  erfordern,  gelten  für  Mitarbeitende  der 
Funktionsstufen  40-80  als  Überzeit.  An  Sonntagen  und  Feiertagen  von 
06.00 bis 20.00 Uhr und in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr wird eine Zeit-
gutschrift von 50 % gewährt. Im Zweifelsfall entscheidet die vorgesetzte Per-
son über die dringende Notwendigkeit des Arbeitseinsatzes. Die Überzeit ist 
grundsätzlich innerhalb von sechs Monaten zu beziehen.

4.2 Einwohner, Soziales und Sicherheit

Art.  14 Stadtpolizei / Zulagen für besondere Dienste

1 Für Stadtpolizistinnen und Stadtpolizisten kommen folgende Zulagen zur 
Anwendung:

a. Pauschalzulage pro Monat für unregelmässige Einsät-
ze bei einem Vollzeitpensum (bei Teilzeit wird der An-
satz dem Beschäftigungsgrad angepasst): Fr. 103.20

b. Spätdienst: Montag–Sonntag: 13.30–22.00 Uhr: Fr. 82.55
c. Regionaler Dienst: Montag–Donnerstag: 16.15–00.45 

Uhr; Freitag und Samstag: 16.15–01.30 Uhr; Sonntag: 
14.00–23.00 Uhr: Fr. 120.00

d. Eishockey: Fr. 103.20

Art.  15 Stadtpolizei / Zeitzuschlag für kommandierte Einsätze dienst-
freie Korpsangehörige

1 Bei  kommandierten  Einsätzen  von  dienstfreien  Korpsangehörigen  inner-
halb von 24 Stunden wird ein Zeitzuschlag von 25 % zur Arbeitszeit gewährt.
2 Der Einsatz wird durch die vorgesetzte Person geplant.

4.3 Lebensraum

Art.  16 Strassenunterhalt / Winterpikettdienst

1 Der Winterpikettdienst dauert in der Regel vom 1. November bis 31. März. 
Während neun Wochen sind alle Mitarbeitenden bei Bedarf verpflichtet, Pi-
kettdienst zu leisten. Während der restlichen Wochen leistet jeweils ein Pi-
kettchef im Turnus Pikettdienst.
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2 Für die Einsatzplanung ist die vorgesetzte Person zuständig. Sie kann die 
Planung an geeignete Mitarbeitende delegieren.
3 Die  pikettdienstleistenden  Mitarbeitenden  halten  sich  für  Einsätze  zur 
Schnee- oder Eisbekämpfung per Piketttelefon ausserhalb des Arbeitsplat-
zes zur Verfügung. Einsatzleitende Mitarbeitende des Strassenunterhaltes 
(Pikettchefs) überprüfen bei kalten Temperaturen und/oder Niederschlag in 
der Nacht die Strassenverhältnisse und entscheiden, ob es notwendig ist, 
den Dienst zur Schnee-/Eisbekämpfung ausserhalb der ordentlichen Arbeits-
zeit aufzunehmen und weitere Mitarbeitende aufzubieten.
4 Von Montag bis Sonntag sind max. 126 Pikettdienststunden abzudecken 
(168 Stunden abzüglich 42 Stunden Sollarbeitszeit). Besteht aufgrund der 
Wetterlage kein Bedarf, soll der Pikettdienst von der vorgesetzten Person 
verkürzt werden.
5 Zum Wochenende zählt  die  Zeit  von  Samstag,  06.00  Uhr,  bis  Montag, 
06.00 Uhr. Dies entspricht 48 Pikettdienststunden.
6 Von  Montag  bis  Freitag  werden  die  Pikettdienststunden  vom  Arbeits-
schluss am Abend bis zum Arbeitsbeginn am folgenden Morgen pro Tag mit 
15.36 Pikettdienststunden, pro Woche mit 78 Pikettdienststunden berechnet.
7 Es gelten folgende Ansprüche:

a. Pikettdienstentschädigung: Fr. 3.60/h
b. Arbeitseinsätze inkl. Wegzeit gelten für Mitarbeitende 

der Funktionsstufen 40–80 als Überzeit. An Sonntagen 
und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 Uhr wird eine Zeit-
gutschrift gewährt. Die Überzeit ist grundsätzlich inner-
halb von sechs Monaten zu beziehen. 50 %/h

c. Die effektive Arbeitszeit inkl. Wegzeit ist an Samsta-
gen, Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr sowie in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr für die 
Funktionsstufen 40–80 zulagenberechtigt. Fr. 5.95/h

Art.  17 Strassenunterhalt / Sommerpikettdienst

1 Der Sommerpikettdienst dauert in der Regel vom 1. April  (Ende Winter-
dienst) bis 31.Oktober (Beginn Winterdienst).
2 Für die Einsatzplanung ist die vorgesetzte Person zuständig. Sie kann die 
Planung an geeignete Mitarbeitende delegieren.
3 Sommerpikettdienst leisten Mitarbeitende des Strassenunterhaltes im Tur-
nus. Sie halten sich für Notfälle, Störungen oder unaufschiebbare Betriebs-
arbeiten per Piketttelefon ausserhalb des Arbeitsplatzes zur Verfügung.
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4 Von Montag bis Sonntag sind max. 126 Pikettdienststunden abzudecken 
(168 Stunden abzüglich 42 Stunden Sollarbeitszeit).
5 Zum Wochenende zählt  die  Zeit  von  Samstag,  06.00  Uhr,  bis  Montag, 
06.00 Uhr. Dies entspricht 48 Pikettdienststunden.
6 Von  Montag  bis  Freitag  werden  die  Pikettdienststunden  vom  Arbeits-
schluss am Abend bis zum Arbeitsbeginn am folgenden Morgen pro Tag mit 
15.36 Pikettdienststunden, pro Woche mit 78 Pikettdienststunden berechnet.
7 Es gelten folgende Ansprüche:

a. Pikettdienstentschädigung: Fr. 1.85/h
b. Arbeitseinsätze inkl. Wegzeit gelten für Mitarbeitende 

der Funktionsstufen 40–80 als Überzeit. An Sonntagen 
und Feiertagen wird von 06.00 bis 20.00 Uhr eine Zeit-
gutschrift gewährt. Die Überzeit ist grundsätzlich inner-
halb von sechs Monaten zu beziehen. 50 %/h

c. Die effektive Arbeitszeit inkl. Wegzeit ist an Samsta-
gen, Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr sowie in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr für die 
Funktionsstufen 40–80 zulagenberechtigt. Fr. 5.95/h

Art.  18 Strassenunterhalt / Sonntagsabfalltour im Sommer

1 Für die Einsatzplanung ist die vorgesetzte Person zuständig.
2 Für die Sonntagsabfalltour während der Sommermonate werden alle Mitar-
beitenden des Strassenunterhaltes im Turnus eingeplant.
3 Es gelten folgende Ansprüche:

a. Die Arbeitseinsätze gelten als angeordnete Arbeitszeit 
und somit als Überzeit, die für die Funktionsstufen 40–
80 mit der effektiven Arbeitszeit inkl. Wegzeit sowie ei-
ner Zeitgutschrift abgegolten werden. Die Überzeit ist 
grundsätzlich innerhalb von sechs Monaten zu bezie-
hen. 50 %/h

b. Die effektive Arbeitszeit wird für die Funktionsstufen 
40–80 mit der Sonntagszulage pro Stunde vergütet. Fr. 5.95/h

Art.  19 Friedhof / Winterpikettdienst

1 Der Winterpikettdienst dauert in der Regel vom 1. November bis 31. März, 
jeweils an den Wochenenden.
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2 Für die Einsatzplanung ist die vorgesetzte Person zuständig. Sie kann die 
Planung an geeignete Mitarbeitende delegieren.
3 Es sind alle Mitarbeitenden des Friedhofs bei Bedarf verpflichtet, Pikett-
dienst zu leisten. Besteht aufgrund der Wetterlage kein Bedarf, soll der Pi-
kettdienst von der vorgesetzten Person verkürzt werden.
4 Zum Wochenende zählt  die  Zeit  von  Samstag,  06.00  Uhr,  bis  Montag, 
06.00 Uhr. Dies entspricht 48 Pikettdienststunden.
5 Es gelten folgende Ansprüche:

a. Pikettdienstentschädigung: Fr. 1.85/h
b. Arbeitseinsätze inkl. Wegzeit gelten für Mitarbeitende 

der Funktionsstufen 40–80 als Überzeit. An Sonntagen 
und Feiertagen wird von 06.00 bis 20.00 Uhr eine Zeit-
gutschrift gewährt. Die Überzeit ist grundsätzlich inner-
halb von sechs Monaten zu beziehen. 50 %/h

c. Die effektive Arbeitszeit inkl. Wegzeit ist an Samsta-
gen, Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr sowie in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr für die 
Funktionsstufen 40–80 zulagenberechtigt. Fr. 5.95/h

Art.  20 Planung, Infrastruktur + Forst / Sonderereignisse

1 Bei Sonderereignissen ausserhalb der Geschäftszeiten, nämlich bei techni-
schen Störungen und Elementarschäden oder bei sonstigen Ereignissen mit 
hohem Schadenpotenzial, sind die Mitarbeitenden zum Arbeitseinsatz ver-
pflichtet.  Die  effektive  Arbeitszeit  inkl.  Wegzeit  gilt  für  Mitarbeitende  der 
Funktionsstufen 40–80 an Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr und in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr als Überzeit. Es wird eine Zeit-
gutschrift  von 50 % gewährt. Die Überzeit ist grundsätzlich innerhalb von 
sechs Monaten zu beziehen.

4.4 Freizeit + Sport

Art.  21 Technischer Pikettdienst und Winterpikettdienst

1 Für die Einsatzplanung ist die vorgesetzte Person zuständig. Sie kann die 
Planung an geeignete Mitarbeitende delegieren.
2 Der technische Pikettdienst dauert ganzjährig von Montag bis Sonntag 168 
Stunden (7 mal 24 Stunden). Im Winter beinhaltet der Pikettdienst auch den 
Winterdienst.
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3 Es gelten folgende Ansprüche:

a. Pikettdienstentschädigung: Fr. 2.70/h
b. Die effektive Arbeitszeit inkl. Wegzeit ist an Samsta-

gen, Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr sowie in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr für die 
Funktionsstufen 40–80 zulagenberechtigt. Fr. 5.95/h

Art.  22 Wochenend-/Feiertags- und Nachtzulagen

1 Mitarbeitende mit  Dienstplänen von sieben aufeinanderfolgenden Tagen 
(Montag bis Sonntag), wie Bad-, Eismeister/in, Hauswart/in, technische Mit-
arbeitende, Kassenpersonal sowie Reinigungspersonal der Funktionsstufen 
40-80 sind an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen zwischen 06.00 und 
20.00 Uhr sowie in der Nacht zwischen 20.00 und 06.00 Uhr zulagenberech-
tigt. Der Anspruch beträgt Fr. 5.95 pro Stunde.

4.5 Gesundheit + Alter

Art.  23 Spitex / Pikettdienst

1 Es gelten folgende Ansprüche:

a. Der bedarfsgerechte telefonische Pikettdienst für die 
ambulanten Pflegedienste von Montag bis Sonntag von 
07.00 bis 22.00 Uhr wird entschädigt: Fr. 1.85/h

b. Effektive telefonische Unterstützungen aufgrund von 
Pikettdienst gelten als Arbeitszeit und werden auf die 
nächsten 15 Minuten aufgerundet. Sie sind an Samsta-
gen, Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr sowie in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr zula-
genberechtigt. Fr. 5.95/h

c. Effektive Arbeitseinsätze bei Klientinnen und Klienten 
gelten inkl. Wegzeit als Arbeitszeit und sind an Sams-
tagen, Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr sowie in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr zula-
genberechtigt. Fr. 5.95/h

Art.  24 Pflegezentrum im Spitz / Technischer Dienst / Winterpikettdienst

1 Für die Einsatzplanung ist die vorgesetzte Person zuständig. Sie kann die 
Planung an geeignete Mitarbeitende delegieren.
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2 Es gelten folgende Ansprüche:

a. Der bedarfsgerechte Pikettdienst für Schneeräumun-
gen oder bei Eisglätte wird an Winterwochenenden 
oder Feiertagen wie folgt entschädigt: Fr. 1.85/h

b. Werden die Arbeitseinsätze infolge Winterpikettdienst 
von Mitarbeitenden geleistet, die üblicherweise nicht 
nach Dienstplanung von Montag bis Sonntag arbeiten, 
gilt die Arbeitszeit an Sonntagen und Feiertagen inkl. 
Wegzeit für die Funktionsstufen 40–80 als angeordnete 
Überzeit. Es wird von 06.00 bis 20.00 Uhr zusätzlich 
ein Zeitzuschlag gewährt. Die Überzeit ist grundsätz-
lich innerhalb von sechs Monaten zu beziehen. 50 %/h

c. Arbeitseinsätze infolge Winterpikettdienst gelten für 
Mitarbeitende der Funktionsstufen 40–80 als Arbeits-
zeit und sind an Samstagen, Sonntagen und Feierta-
gen von 06.00 bis 20.00 Uhr sowie in der Nacht von 
20.00 bis 06.00 Uhr zulagenberechtigt. Fr. 5.95/h

Art.  25 Pflegezentrum im Spitz / Technische Sonderereignisse

1 Bei Sonderereignissen ausserhalb der Geschäftszeiten, nämlich bei techni-
schen Störungen und Elementarschäden oder bei sonstigen Ereignissen mit 
hohem Schadenpotenzial, sind die Mitarbeitenden zum Arbeitseinsatz ver-
pflichtet.  Die  effektive  Arbeitszeit  inkl.  Wegzeit  gilt  für  Mitarbeitende  der 
Funktionsstufen 40–80 an Sonntagen und Feiertagen von 06.00 bis 20.00 
Uhr als Überzeit. Es wird eine Zeitgutschrift von 50 % gewährt. Die Überzeit 
ist grundsätzlich innerhalb von sechs Monaten zu beziehen.

Art.  26 Pflegezentrum im Spitz / Nachtdienst

1 Pflegemitarbeitende erhalten für einen Nachtdienst von mindestens acht 
Stunden zwischen 20.00 und 06.00 Uhr pro geleistete Arbeitsstunde eine 
Zeitkompensation von 20 %.
2 Für  Pflegemitarbeitende  im  Stundenlohn  wird  der  Zeitzuschlag  mit  der 
Lohnzahlung vergütet.
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Art.  27 Pflegezentrum im Spitz und Spitex / Zulagen

1 Mitarbeitenden  des  Pflegezentrums  im  Spitz  und  der  Spitex,  die  nach 
Dienstplan  arbeiten,  wird  an  Samstagen,  Sonntagen und Feiertagen von 
06.00 bis 20.00 Uhr und in der Nacht von 20.00 bis 06.00 Uhr eine Zulage 
von Fr. 5.95/h gewährt.

Art.  28 Pflegewohnung / Nachtbereitschaftsdienst

1 Der Nachtbereitschaftsdienst in der Pflegewohnung dauert 11 Stunden und 
setzt sich aus Arbeitszeit und Präsenzzeit zusammen:

a. 20.00–24.00 Uhr und 06.00–07.00 Uhr: Arbeitszeit von 5 Stunden
b. 00.00–06.00 Uhr: Präsenzzeit von 6 Stunden
2 Für Nachtbereitschaftsdienst am Arbeitsort in der Pflegewohngruppe wer-
den pro Nacht Pauschalentschädigungen inkl. 13. Monatslohn und Wochen-
end-/Nachtzulagen vergütet.  Die Ferien-/Feiertagsentschädigungen sind in 
der Pauschalentschädigung nicht enthalten und werden bei der Vergütung 
separat ausgewiesen.
3 Die Pauschalentschädigungen werden gemäss den jährlichen Bestimmun-
gen des Stadtrates über die Gewährung des Teuerungsausgleichs per 1.1. 
angepasst.
4 Für Fachmitarbeitende (Tertiärstufe und Sekundarstufe II  ab Stufe EFZ) 
gelten folgende Ansprüche (inkl. 13. Monatslohn und Wochenend-/Nachtzu-
lagen):

Berechnungsgrundlage Total

5 Stunden à Fr. 41.79 Fr. 208.98

6 Stunden à Fr. 20.89 Fr. 125.38

TOTAL Fr. 334.36

5 Für Assistenzmitarbeitende (Stufe EBA oder Pflegehilfen) gelten folgende 
Ansprüche (inkl. 13. Monatslohn und Wochenend-/Nachtzulagen):

Berechnungsgrundlage Total

5 Stunden à Fr. 31.32 Fr. 156.60

6 Stunden à Fr. 15.68 Fr. 94.12

TOTAL Fr. 250.72

6 Für die Administration (Einsatzplanung/Personalinformation) werden aus-
gerichtet (inkl. 13. Monatslohn):

a. für Fachmitarbeitende Fr. 41.79/h
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b. für Assistenzmitarbeitende Fr. 31.32/h

5 Übrige Bestimmungen

Art.  29 Weitere Pikettdienste

1 Die Geschäftsleitung kann in besonderen Fällen weitere Pikettdienste an-
ordnen.

Art.  30 Funktionszulage für Berufs- und Praxisausbildung

1 Die Geschäftsleitung erlässt separate Richtlinien für die Gewährung von 
Funktionszulagen für die Berufs- und Praxisbildung von Auszubildenden.

Art.  31 Anspruch auf regelmässige Zulagen- und Pikettvergütung bei 
unverschuldeten und unfreiwilligen Arbeitsverhinderungen

1 Bei geplanten Absenzen, die länger als zwei Wochen dauern, wie Mutter-
schaftsurlaube, Militär, Zivildienst und andere bezahlte Urlaube, werden die 
finanziellen Zulagen und Entschädigungen dieses Reglements während der 
Absenzen weiter ausgerichtet. Dabei wird die Vergütung aufgrund der durch-
schnittlich ausgerichteten Beträge der – soweit vorhanden – letzten zwölf 
Monate berechnet.
2 Bei Absenzen infolge Krankheit oder Unfall von einem Tag bis zu zwei Mo-
naten werden die finanziellen Zulagen und Entschädigungen dieses Regle-
ments entsprechend den gültigen Dienstplänen ausgerichtet, die in der Re-
gel für den laufenden und den folgenden Monat bekannt sind. Dabei sind die 
betrieblichen Besonderheiten zu beachten.
3 Dauert die Absenz länger als zwei Monate, werden die finanziellen Zulagen 
oder Entschädigungen aufgrund der durchschnittlich ausgerichteten Beträge 
der Vormonate ausgerichtet. Dabei werden – soweit vorhanden – die letzten 
zwölf Monate berücksichtigt.
4 Um regelmässig ausgerichtete finanzielle  Zulagen und Entschädigungen 
handelt es sich, wenn die Dienste gemäss Stellenbeschreibung zum Pflich-
tenheft gehören und nicht nur vorübergehend im Sinne einer Vertretung aus-
geübt werden.
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Art.  32 Kumulation

1 Muss aufgrund von Pikettdienst ein Arbeitseinsatz am Sonntag oder an ei-
nem Feiertag geleistet werden, so kann sich daraus eine Kumulation von 
Wochenendzulagen und dem Zeitzuschlag für Überzeit ergeben, wenn dies 
so geregelt ist.
2 Wochenend- oder Nachtzulagen werden bei Überzeitanspruch nur für die 
tatsächliche Arbeitszeit ohne Überzeit vergütet.
3 Die Vergütung der Pikettdienstentschädigung während eines geplanten Ar-
beitseinsatzes ist  in  der  Regel  nicht  möglich.  Eine Ausnahme bilden der 
technische  Pikettdienst  und  der  Winterpikettdienst  im  Bereich  Freizeit  + 
Sport, da sich die Pikettdienstentschädigung pro Stunde durch die Planung 
mit 168 anstatt 126 Stunden von Fr. 3.60 auf Fr. 2.70 verringert.
4 Die Kumulation von Wochenend- und Feiertagszulagen mit Nachtzulagen 
ist nicht möglich.
5 Die Zeitgutschrift für Nachtdienst bei über acht Stunden von 20 % im Pfle-
gezentrum im Spitz wird zusätzlich zur Nachtzulage gewährt.

Art.  33 Teuerung

1 Die Ansätze sind indexiert nach dem Landesindex der Konsumentenpreise 
(Basis 2005: 100 %), Stand per 1.1.2023 106.8 %.
2 Die Ansätze werden jeweils per 1. Januar angepasst, sofern seit der letz-
ten Anpassung mindestens eine Erhöhung von 2 % ausgewiesen wird.
3 Ausnahmen  bilden  die  Nachtpikettdienstentschädigungen  in  der  Pflege-
wohnung, die gemäss den jährlichen Bestimmungen des Stadtrats über die 
Gewährung des Teuerungsausgleichs per 1.1. angepasst werden.
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1.7-3 Stadt Kloten

Änderungstabelle - Nach Beschluss

Beschluss Inkrafttreten Element Änderung CRS Fundstelle

17.06.2025 01.10.2025 Erlass Erstfassung 13768
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Änderungstabelle - Nach Artikel

Element Beschluss Inkrafttreten Änderung CRS Fundstelle

Erlass 17.06.2025 01.10.2025 Erstfassung 13768
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